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Nr. 77. Oels, den 23. Februar 1880.
Auf dem heut abgehaltenen Kreistage sind die

im Kreisblatte pro 1880 S. 16 abgedruckten Propo-
sitionen, wie folgt, erledigt worden:

1. Die nen- und wiedergewählten Kreistagsabgeord-
neten wurden in die Versammlung eingeführt

2. Die Kreisversammlung erkannte sämmtliche voll-
zogene Ergänzungswahlen als gültig an.

3. Von der Vervollständigung der Amtsvorsteher-
Vorschlagsliste vom 19. November 1873, bezüg-
lich des Amtsbezirkes Nr. 24 »Prietzen«, durch
Aufnahme des Vremiereiverwalters Schoch in
dieselbe wurde vorläufig Abstand genommen.

4. Gewählt wurden
A. iu die Einkommensteuer-Einschätzuugs-Coiu-

mission pro 1. April 1880/81
‚ a. als Mitglieder:

der Rittergutsbesitzer Herr v. Scheliha auf Zesfel,
2. Zerl Amtsgerichtsrath Herr Kleinwächter zu

d e s,

. der Amtsrath Herr Grove zu Netsche,

. der Gutsbesitzer Herr Seupin zu Gr.-Ellgnth,

. der Apotheker Herr Oswald zu Oels,

. der Ledersabrikant Herr Wilhelm Trantwein
zu Bernstadt

_ (Die Wahl des Letzteren entspricht nicht den
Bestimmungen des § 21 des Gesetzes vom 1. Mai 1851
Ges».-S. S. 193, da derselbe weder Mitglied des
Kreistages, noch einkommensteuerpflichtig ist und wird
deshalb auf dem nächsten Kreistage eine anderweite
Wahl vorgenommen werden.)

· h. als Stellvertreter-
1. der Ma1oratsbesitzer Herr Graf v.

auf Bohrau, «
2. der Amtspäclter Herr Oberamtmann Preuß

zU FUrstewEl guth,
3. der Fabrikbesitzer Herr Willm a nn zu Patschley,
4. tdertzvgzutsbesitzer Herr Pietrnsky zu Klein-Pe-

e I ;
B. in die Commission zur Be utachtun der
KlaffmstcUMReclamatioueu IZiro 1881!);I81

« a. zu Mitgliedern-
1. der Majoratsbesitzer Herr Graf Y orck von

Wartenburg auf Schleibitz,

:
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2 der Bürgermeister Herr Mappes zu Qels,
3. der Gutsbesitzer Herr Robert Kalkbrennek zu

Dammer,
4. der Fabritbesitzer Herr Warnect zu Spahlitz,
I"). der Gemeindevorsteher Herr Tschepe zu Groß-

Graben;
b. zum Stellvertreter-

Herr Apotheker O swald zu Oels

Nr. 78. Qels, den 25. Februar 1880.
Bekauntmachung.

Nach der Geschäftsaweisung des Herrn Finanz-
ministers für die Königl. Kreisstenereinnehmer vom
30. Dezember 1879 tritt anstatt der bisherigen Be-
zeichnung der von denselben zu verwaltenden Kasse
die Bezeichnung:

,,Kouiglikhc Kreiskasse«.
Unter dieser Adresse sind nunmehr alle Sendun-

gen an die gedachte Kasse zu richten und ebenso ist
im Schriftwechsel die vorgedachte Bezeichnung von jetzt
ab anzuwenden

Die Dienststuuden sind von der Königl. Regie-
rung zu Breslau auch für die hiesige Kreiskasse auf
die Zeit von 8——1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr
Nachmittags festgesetzt worden. Die Vormittagsstnnden
find hauptsächlich zur Annahme von Einzahlungen nnd
Leistung von Auszahlungen, die Nachmittagsstunden da-
gegen zur Besorgnng der übrigen Geschäfte bestimmt.

Die zur Empfangnahme der Steuer von den
Ortserhebern bestimmten Hebetage bleiben auch ferner
bestehen. Die Lieferzettel sind, wie bisher, in zwei
Exemplareu vorzulegen. Dieselben müssen gehörig aus-
gefüllt, unterschriftlich vollzogen und besiegelt, oder mit
dem Schwarzdruckstempel versehen sein. Die Steuern
und sonstigen Gefälle müssen zu den bestimmten Ter-
minen pünktlich zur Kreiskasse abgeführtwerden, widrigen-
falls der Kreissteuereinnehmer zur Einleitung des
Zwangsverfahrens verpflichtet ist«

Königliålåe Kreiskasse.
euzel.

« Oels, den 25. Februar 1880. "
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Hin-

zufügen hierdurch publicirt, daß für die mit der König-
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Iichen Kreiskasse verbundene Kreis-Connnunalkasse
bezüglich der Dienststunden ie. dasselbe gilt, was vor-
stehend angeführt wvrden ist.

Der Königliche Landrath und Kassenkurator.
von Rofcnberg.

1-. 79. Oels, den 21. Februar 1880.
Die Anstellung von Fleischbeschauern

betreffend.
Jn Folge des Genusses des Fleisches von einem

trichinösen Schweine sind, was die Untersuchung genau
ergeben hat, zehn Personen im hiesigen Kreise mehr
oder weniger schwer erkrankt und davon 4 Personen
bereits gestorben. Außerdem sollen noch einige Er-
krankungen an Trichinose in der Stadt Oels vor-
gekommen sein, wohin von demselben Schweine Fleisch
verkauft und wo dasselbe vereinzelt worden ist.

Dieser traurige Fall veranlaßt mich, den Herren
Amtsvorftehern des Kreises die Anstellung von Fleisch-
beschauern wiederholt dringend ans Herz zu legen
und die Herren Guts- und Gemeindevorsteher zu er-
fuehen, die Herren Amtsvorsteher darin nach Kräften
zu unterstützen

Zu der, die Anstellung von Fleischbeschauern
und die Trichinenschan betreffenden Verordnung des
Herrn Ober-Präsidenten der Provinz vom 21. Juni
1878 (Amtsblatt S. 171) bemerke ich noch, daß es
statthaft ist, mehrere Ortschaften unter einem Fleisch-

«

beschauer zu einem Fleischschaubezirke zu vereinigen.

N

Nr. 80. Breslau, den 12. Februar 1880.
Mit Rücksicht darauf, daß nach den Motiven zu

§ 109 der neuen Civilprozeß-Ordnung die Bezeichnung
der Behörden, welchen die Ausstellung der nach dem
gedachten Paragraphen den Gesuchen um Bewilligung
des Armenrechts beizufügenden Arninthszengnisse zu-
stehen soll, diesseits zu erfolgen hat, bestimmen wir
hiermit, daß ebenso, wie unter der Herrschaft der
alten Civil-Prozeß-3·’srdnung, auch in Zukunft die
Ortspolizei-Behörden die gedachten Armuthszeugnisse
auszustellen haben.

Königliche Regierung,
Abtheilnng des Jnnern.

Sack.
Oels, deu 19. Februar 1880.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß

Nr. 81. Oels, den 23. Februar 1880.

Die Vergiitigung für gewahrtes Natural-
quartier betreffend.

Nachdem die Königliche Jntendantur die Ver-
gütignngen für das von den Gemeinden des Kreises
in den Monaten August und September v. J. den
vaterländischen Truppen gewährte Naturalquartier fest-
gesetzt nnd zur Zahlung angewiesen hat, veranlasse ich
die resp. Gemeindevorstände, die nachstehend verzeich-
neten Beträge bei der nächsten Stenerabfuhr gegen
vorschriftsmäßige, auf die Königliche Corps-Zahlungs-
stelle zu Breslau lautende Qnittnng, welche von

  

 

sämmtlichen Genteindevorstands-Mitglieder1i zu unter-
schreiben und mit dem amtlichen Schwarzdruckstempel
des Gemeindevorstandes zu versehen ist, bei der hiesi-
gen Königlichen Kreiskasse zu erheben.

Es haben zu erhalten:
1) Gemeinde Bohran . . . 25 M. 62 Pf.
2) » Buchwald Herz. .598 » 81 »
3) „ Cronendorf . . . . 3 „ 97 „
4) „ Cunersdorf . . . . 48 „ 39 »
5) „ Cunzendorf . . . . 87 „ 68 „
6) » Dammer . . . . . —- » 30 »
7) „ Dörndorf . . . . . 4 » 22 »
8) » Domatschine . . . - 7 » 13 »
9) » Klein-Ellguth . . . 43 » 20 »

10) » Galbitz . . . . . .211 » 24 »
11) » Girnmel . . . . .165 » 91 »
12) » Görlitz . . . . . . 4 » 43 »
13) Stadt Hundsfeld . . . . . . 29 » 74 »
14) Gemeinde Korschlitz .219 » 52 »
15) » Krafchen . . . . .273 » 45 »
16) » Kritschen . . . . . 23 » 77 »
17) » Langenhof .139 » 08 »
18) » Langenwiese . . . . 20 » — »
19) » Laubsky . . . . . 30 „ 44 »
20) » Ludwigsdorf. . . . 30 » 68 »
21) » Maliers . . . . . —- » 30 »
22 „ Klein-Mühlatschütz . 6 » 13 „
23) » Mittel- dto. . 15 ,, 21 »
24) » Ober- dto. . 14 » 42 »
25) » Nieder-Mühlwitz 156 „ 06 »
26) „ Ober- dto. . .156 » 50 „
27) „ Nanke . . . . . . 81 » 11 »
28) „ Reuborf b. B. . . . 106 „ 24 »
29)StadtOels .. ... . .. 24 » 41»
30) Gemeinde Klein-Oels . . . . 10 » 78 »
31) „ Pangau . . .302 „ 38 »
32) „ Klein-Peterwitz . . . 9 » 52 „
33) „ Peuke . . . . . . 1 „ 39 »
34) » Postclwitz. . . . . 35 » 83 »
35) „ Pühlau. . . . . . 5 „ 59 »
36) „ Rathe . . . . . . 17 » 39 ,,
37) » Reefewitz . . . . .296 » 56 „
38) „ Saerau . . 8 » 02 »
39) » Schleibitz . . . . 5 » 90 »
40) „ Schmarse . . . . . L5 » 38 »
41) » Nieder-Schmollen. . 4 » 95 „
42) „ Ober-Schönau . 118 » 40 »
43) „ Nieder- dto. . . 156 » 06 »
44) „ Sibyllenort . . . . 7 » 45 „
45) „ Stampen . . . . . 35 „ 57 »
46) „ Stronn. . . .316 „ 26 „
47) „ Siißwinkel . . . . 18 „ 31 „
48) „ Ulbersdors . . . 200 » 76 „
49) „ Vielguth . . . . . 37 » 84 »
50) „ Wabnitz . . . . .383 „ 24 „
51) „ Weidenbach . . . . 81 » 28 »
52) » Groß-Weigelsdorf . 21 » 69 »
53) „ Wilhelminenort. . . 9 „ 16 „
54) „ Woitsdorf . . . . .213 » 72 „
55) » Zantoch . . . . . 12 » 88 »
56) » Zefsel . . . . . . 1 „ 39 „
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57 „ Klein-Zöllnig .180 „ —- »

ssi » Groß-Erlaub 1»3 » 60 »
59) » Lampersdors. . . . 22 » 81 ,,

60) » Ostrowine. . . 15 „ 48 „

61) „ Poiitwitz . . . . . —- „ 60 „

62) „ Reesewitz . . —- » f12 »

63) „ Ober-Schmollen 28 » 55 »

Nr. 82. Berlin, den 31. Januar 1880.

Die mittelst Berichts vom 13. Mai v. J. mir,

dem Minister für Handel und »Gewerbe, vorgelegte

Verfügung der Königlichen Regierung vom 1HL Ia-

nuar 1878, betreffend die Handhabung des § 128,

Abs. 2 — richtiger des §»1·3F)«, Abs. 3 der Ge-

werbe-Ordnung, läßt Die Auffassung zu, »daß in den-

jenigen Fällen, wo die in Fabriken beschaftigteii Kin-

der an dem vollen Unterricht in der Volkssclsule»tl)eil-

nehmen, keine besondere Einwirkung der· Sclsiilaiifsiclsts-

behörde auf die Regelung des Unterrichts einzutreten
habe. Nach der gegenwärtigen Fassung der fraglichen

Vorschrift ist indessen davon auszugehen, daß der Unter-
richt der in Fabriken beschäftigten Kinder in jedem
Falle nach einein von der Schulaufsichtsbehörde bei
sonders genehmigten Lehrplane erfolgen muß, und daß
demnach auch in dein vorerwähiiteii Falle die in § 135
Abs. 3 für die Beschäftigung von Kindern in Fabriken
aufgestellte Bedingung nur dann erfüllt ist, wenn hin-
sichtlich des Schulunterrichts derselben die Genehmi-
gung der Sehulaufsichtsbehörde vorliegt und ihre Ar-
beitskarten (ä 137, Abs. 2) die entsprechende Angabe
enthalten. Bei Ertheilung der hiernach erforderlichen

 

 Genehmigung ist in jedem Falle der Schlußsatz der

Nr. 84.

Bestimmng ad V. unseres Erlasses vom 26. Novem-
ber 1878 zu berücksichtigen, wobei wir bemerken, daß
es nicht ausgeschlossen ist, die Ertheiluug der Ge-
nehmigung in dein Falle, wenn ein den in diesem Er-
lasse aufgestellten Anforderungen entsprechender Unter-
richt nicht in anderer Weise gesichert werden kann, da-
von abhängig zu machen, daß die Zahl der Arbeits-
stiinden unter das gesetzlich zulässige Maaß vermin-
dert werde.

Dem für dortigen Bezirk zuständigen Königlichen
Gewerberath geht Abschrift dieses Erlasses zur Kennt-
nißnahme und Berathnng zu.

Die Polizeibehörden sind anzuweisen, bei ihren
Revisioiieii zu beachten, ob die Arbeitskarteii der in
Fabriken beschäftigten Kinder die erforderliche Angabe
über den Schulunterricht enthalten.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Jn Vertretung. gez. Jncobi.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- iiud Medi-
einal-Angelegeuheiten.

gez. Lucins.
Oel s, den 24. Februar 1880.

Vorstehendes Rescript bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Herren Amtsvorsteher.

 

Nr. 83. Oels, den 20. Februar 1880.
Personal-Chronik.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß,
daß unterm 17. d. Mts. der Bauergutsverwalter
Robert Kusche zu Taschcnberg als Schöffe für die
Gemeinde Taschenberg vereidigt worden ist.

— 

Oels, den 25. Februar 1880.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß auf den Königlicheu Landbeschäl-Stationeii Weiden-

bach, Bogschütz und Süßwinkel die Königlichen Beschäler eingetroffen sind.
. N a t i o n a l e

der von Leubus nach den Stationen Weidenbach, Bogschütz nnd Süßwinkel abgesandteii

 

Königlichen Landbeschäler.

m - . . . Des-E
NTFJ Name der Beschaler. Haare und Abzeiehen. IT Gebuxxssf Und Abst a mm un g. pzzsxs Bemerkungen.

 

1 Lemberg III. Braun, Vorderballen
stüt.« .

2 Carneval. Rappen, Stern, Krone 1,68 Wedern.
weiß.

3 Lützelstein. Fuchs mit Bläsfe. 1, E
l

s14 .lrtus. Braun 1/66 bihorn.

1 Bauer III. Braun, Stem, Schnibbe 1,71

[
C Domino I. Dunkelbraun, Stem-

Csåtrich, r. st. inner
BallenundKrone weiß.

1-65    
1 Dönhoff Rappe.

1Stationsort WTidcnbaQ
Trakehner Hauptge1Pardo vom Windex national

o Mecklenburg

Senner, Gestüt Lo-

Basedow 1874.

12
englisch Vollblut u. der Lewa.
Jwan u. Caiidier, Trakehnen 12
vom Wenerator, Bruder der
Sadowa.

Vom Ring Vf Diamoute, na- 9 '{75 f« Vihreth-
tional englisch Vollblut und gebühren-
der Tutler.
Vom Diamand von Ambaldo 9
Jwenaker Vollblut und Annal

  Taerai-Tockler. 
Stationsort Bogfchütz.

Göbelitz 1876 Von Clydesdale I. und einerl 9,75 I
Hamiover’schen Stute.
Von King of Diamonds und
lMiß Dolphin.
 12,75 l

 
O. Stationsort Süßwintel.

limzl Szirgupönen Von Ahnherz oder Elias 9
und der Paula. s I



Nr. 85. Oels, den 19. Februar 1880.
Das Verladen von Rindvieh auf Eisen-

bahnen betreffend. -
Nachdem sieh die Königliche Regierung in Bres-

lan bereits in früheren Verfügungen die Ausstelluug
von Verladescheinen zum Transport auf den der
Beschränkung unterliegenden Eisenbahnen selbst vor-
behalten hat, dürfen nach einer neueren Verfügung
meinerseits Verladescheiue in dringenden Fällen
ausnahmsweise dann ertheilt werden, wenn von der
inliindischen Herknnst der zu verladenden Rinder
Ueberzeugnng eingeholt worden nnd jeder Zweifel
ausgeschlossen ist.

Die Herren Amtsvorsteher erfuche ich, in den
zu ertheilendeu Ursprungsattesten stets anzugeben, ob
das zu verladende Rindvieh inländischer oder ans-
ländischer Herkunft ist.

Nr. 86. -Oels, den 19. Februar 1880.
Unter Hinweis auf meine Kreisblatt-Verfügung

vom 6. October pr. ersuche ich diejenigen Herren
Amts-Vorsteher, welche die 9 achweisungen über die Re-
vision der im öffentlichen Verkehr zur Anwendung
gelangenden Maße und Gewichte pro 1879,80 noch
nicht eingereicht haben, mir dieselben bis zum 10. März
er. bestimmt zugehen zu lassen.

Zur Vermeidung der Remission der Revisions-
verhandlungen mache ich darauf aufmerksam, daß der
Sammlung der Revisionsberichte stets ein Verzeichniß
der in den betreffenden Ortschaften des Amtsbezirks
befindlichen Gewerbetreibenden beizufügen ist.

—-
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Nr. 87. Oels, den 21. Februar 1880.

Gegenwärtig vacante, mit Militär-
Anwärtern zu besetzende Stellen.

Böhmischdorf, Postamt, Landbriefträger, 450 M.
Gehalt, 60 M. Wohnnngsge"ldzuschuf3.

Der Königliche Landrath.
von Roscnbcrg.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Oels, den 2(). Februar- 1880.
Die Königliche Regierung hat die unterzeichnete

Kasse mittelst Verfügung vvm 11. d. Mts. beauftragt,
alle zur Abfnhr an die Königliche Instituten-Kasse zu
Breslau offerirten Colleetengelder, mithin auch die
Haus-Colleeten für das Tanbstmmuen- und Blinden-Jn-
stitut, nach wie vor anzunelnnen und in der bisherigen
Weise an den Sammelort weiter zu befördern. Dies
wird unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt pro
1879 Nr. 36 enthaltene hieran bezügliche Bekannt-
machung hierdurch mitgetheilt.

Königliche Kreiskasse
Menzel.
 

 
Nebst einer Beilage



reIIeIIe rI NE- UeIr’ Weise
Die bisherige Landtagssefsion.

Die vertagte, aber noch nicht beendigte Land-

tagssession weist befriedigende Ergebnisse auf, deren

Werth auch bei den allerdings wohl unerledigt
bleibenden Aufgaben nicht zu verkennen ist.

Jn der Thrvnrede, mit welcher der Landtag
am 28. Oktober v. J. eröffnet wurde, war eine
Anzahl wichtiger Arbeiten angekündigt, deren Er-
ledigung theils bereits gelungen ist, theils mittelst
Ver Nachsession in sichere Aussicht genommen werden
kann. Das Wichtigste, was die bisherige Session
zu Stande gebracht hat, ist der Erwerb der sechs
großen Eisenbahnunternehmungen und einiger
kleineren für den Staat. Bedenkt man, welche sorg-
fältige Erwägung dieser Schritt heischte, einmal in
verwaltungstechnischer, sodann in finanzieller Hinsicht,
bedenkt man, was dazu gehörte, um die Verträge zu
Stande zu bringen, sodann aber den Widerstreit
der Ansichten auszugleichen, der auf diesem Gebiete,
wo auch theoretische Erwägungen ihr großes Gewicht
haben, doppelt unvirmeidlich ist —- errrägt man dies
alles und vergegenwärtigt sich nun, daß die Vortbeile
des Ankauss bereits das Defizit aus dem nächsten
Rechnungsjahr des preußischen Haushalts entfernt
haben, daß die ersten Maßregeln der einheitlichen
Verwaltung bereits ais Wahlthaten für den Verkehr
empfunden werden und daß gleichzeitig in militärischen
Kreis-en die Erhöhung der Wehrhaftigkeit des Staates,
welche damit erreicht ist, das Selbstvertrauen gegen-
über gefährlichen Eventualitäten steigert, daß der
Kredit des preußischen Staats durch die nominelle
Vermehrung der Schuld durchaus nicht gelitten hat,
so wird man sagen müssen, daß selten eine schwierige,
von allerhand Zweifeln bekämpfte Maßregel fo wohl
vorbereitet und so glücklich ins Werk gesetzt worden
ist. Und man darf hoffen, daß die Vortheile, je
länger die Maßregel wirkt, um so allseitiger und
eingreifender sich geltend machen werden.

Auf dem Gebiet der inneren Steuerresotm ist
allerdings nur das Gesetz über die Besteuerung des
Wanderlagerbetiiebis zu Stande gekommen, aber die
Hoffnung nicht ausgeschlossen, daß auch die Ver-
ständigung über die Besteuerung des Vertriebes
geistiger Getränke noch gelingen könne. Das in
sozialer und praktischer Hinsicht sehr dringende Feld
und Farstpolizeigesetz ist trotz sehr lebhafter Meinungs-
verfchiedenheiten, welche in den Abgeordnetenkreisen
selbst hervortraten, zum Abschluß gebracht worden
in einer Weise, deren gute Wirkungen auf die ein-
schlagenden Verhältnisse sich zeigen werden, obschon
das Gesetz an nicht unwichtigen Stellen Lücken er-
halten hat. Mit gleichem Erfolg ist eine Anzahl
kleinerer Vorlagen erledigt worden.

Die große Aufgabe der Verwaltungsresvrrn
endlich verspricht in der That durch diese Sefsion
einen entscheidenden Schritt zu ihrer Vollendung zu
thun. Nachdem schon die allgemeine Erörterung der
Gesetze eine wesentliche Uebereinstimmung über
wichtige bis dahin streitige Punkte ergeben hatte,
blieb namentlich die Meinungsverfchiedenheit über

schlußbehörden in der Mittelinstanz.

 

 

die Trennung der Verwaltungsgerichte von den Be-
Die Kommission

zur Vorberathung der Verwaltungsgefetze hat nun
bei fleißigem und gewissenhaftem Arbeiten einen
Weg der Ausgleichung gesunden, welchen der kürzlich
vertheilte Kommissionsbericht darlegt. Es ist begrün-
dete Hoffnung vorhanden, daß dieser Weg, über wel-
chen die Mehrheit der Kommissionen sich geeinigt, die
Grundlage für einen Beschluß des Abgeordnetenhaufes
mit entsprechender Mehrheit abgeben wirb. Auch
in Bezug auf das Gesetz über die Verwendung der
Ueberschüsse aus Reichssteuern ist die Einigung zu er-
warten. Die Nachfession, wenn sie auch dem Gesetz
über die Organisation der allgemeinen Landesverwals
tung den Haupttheil der zur Verfügung stehenden
Zeit widmen muß, wird doch einige Sitzungstage
übrig haben, um von den noch unerledigten Ausgaben
wenigstens einige noch abzuschließen. Alsdann wird
die Landtagssession von 1879—1880 an Erreichung
sruchtbringender Resultate hinter wenigen ihrer
Vorgängerinnen zurückstehen.

 

Der neue Mordanfchlag gegen den Kaiser
Alexander

Seit dem 18. Februar hat sich die Kunde von
der furchtbaren Frevelthat, deren Schauplatz der Win-
terpalast des Kaisers Alexander am l7. Februar ge-
werfen, in Deutschland verbreitet und mit seen täglich
gemeldeten unaufgehellten und widerspruchsvollen
Einzelheiten das allgemeine Mitgefühl erregt. Aus
den sich immer erneuenden Eindrücken der Trauer
und des Abscheus erhebt sich die Verehrung und die
innige Theilnahme für den schwer heimgesuchten edlen
Monarchen. Man vergegenwärtigt fich, wie dieser
Herrscher, der in wenigen Tagen den fünfundzwanzig-
jährigen Abschnitt feiner Regierung zu vollenden hofft-
während dieser ganzen Zeit die großherzigsten Pläne
zur Hebung und Beglückung seines Volkes verfolgt
hat und dafür eine steigende Fluth des Undanks und
des Verbrechens gegen seinen Thron und gegen sein
Leben sich heranwälzen sieht.

Ein Jahr nach seiner Thrnnbesteigung gab der
Kaiser seinem Reich drn Frieden, indem er einen schwe-
ren .Rrieg, den er nicht angefangen, beenbigte. Mit
hohem Vertrauen kam der Herrscher feinem Volk ent-
gegen. Er läste die hundertjährigen Bande der Leib-
eigenschaft von der den zahlreichsten Theil der Nation
bildenden Landbevölkerung. Er milderte die Hand-
habung der Polizei, die Beaufsichtigung der Presse,
schuf Anfänge der lokalen Selbstverwaltung und be-
rief das Laienelement zur Mitwirkung bei der Rechts-s
pflege. Alle diese großen Fortschritte schienen aber
nur den Geist des Radikalismus zu entfesseln, den
die russifche Gesellschaft unter der früheren strengen
Herrschaft aus Westeurvpa eingesogen hatte. Als der
Kaiser den Versuch machte, auch in Polen durch ein
anderes Regiment und Schonung der nationalen Grund-
lagen die Strenge der früheren Herrschaft zu mildern
und die Polen mit der russischen Gewalt zu versöhnen,
entstand alsbald eine revolutionäre Schreckensregierung



unb eine bewaffnete Empörnng. Nachdem diese Er-
hebung niedergeschlagen warben, schien im Innern
des russischen Volkes eine Veränderung vorzugehen.
Die Jdee des Panslaoismus wurde zu einem Erre-
gungsmittel der Volksleidenschast. Die russische Na-
tion schien sich in sich zu einigen, indem sie alle an-
dern Gegensätze auslöschte und den einen gegen die
fremde (Suiten oerfcbärfte. Auch in den Kreisen des
Radikalismns übte diese Veränderung ihren Einfluß.
Diese Kreise versöhnten sich zwar nicht um der pau-
slavistischen Idee willen mit dem Staat, aber sie«war-
sen aus den radikalen Ideen, die sie beibehielten, je-
des ideale Element heraus, nahmen aus Westeuropa
nur noch den Materialismus einzelner Schulen ohne
deren wissenschaftliche Grundlegung an nnd erhonen
die Entsesselung der Natur, sür welche es fortan feine
einzige Schranke mehr geben sollte, zum praktischen
Ziel. Diese zweifache Bewegung hat sich seit der
Unterdrückung des poinischen Aussteuer-s non 1863
in der russischen Nation sortaepflanzt, ins sie mehre-nd
der orientnlischen Krisis, welche 1877 enz- tsrziitizzssn  

 

Waffenerhebung gegen die Türkei führte, einen Aus-
weg suchte. Seitdem haben die revolutionären Kräfte
in Rußland das verderbliche Spiel in einer entsetzli-
chen Weise wie nie zuvor begonnen. Die Panslavisten
suchen die Gemüther des Volks für einen Kampf nach
außen tu erhitzen, während die Nihilisten in ruchlo-
sen Auschlägen gegen das Leben des Monarchen ihrem
Durst nach Zerstörung und Verwirrung eine frevel-
hafte Genugthuung bereiten.

So sieht die Gestalt des Kaisers Alexandr vor
der von Mitgesübl ergriffenen Welt als ein Beispiel,
wie der reinste Wille, die richtige Erkenntniß des
Zieles nnd selbst der einzig möglichen Wege nicht hin-
reichend sind, unheimliche, mit elementaren Leiden-
schaften net-Hunderte Instinkt-e und verblendeten Fre-
deisinn zu beweist-ern —- wenn nicht alle Kräfte des
Guten, welche in der Nation wohnen, sich mit be-
aetsterter Energie erheben und zur Bekämpfung der
Krankheit sich um den Kaiser schaaren.
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Kirchttche Rachrrchreru
Am Sonntage Ocnli« ‚

predigen in der Schloss- und Ptarrlrrchm
Frühpredigt: Herr Dtatojtus Strebe.
Amtspredigt: Herr Propst Threlmann

Nachmittagspr.: Herr Superint.. U e b e rs ch ä r.
Früh 81/2 Uhr Beichte: Herr Diakonus Krebs

4. Fastcnpredtgt:

Donnerstag, den 4.f März, Vorm. 872 Uhr,
Herr Diakonus Krebs. »

Montag, den l. März, in»der St. Salvator-
kirche Missionsstunde: Herr Supertntendent
Ueberschür

Amtswoche: Herr Diakonns Krebs.

Sonmctg, 29. Februar 1880,
Nachmittag 4 Uhr:

Si ung

 

Preusch
Aktiengesellschaft

»Gegen eeine Jahresrate von 43X4 Prozent
(Ttlgnugsbei·trag mit IX2 Prozent nnd Verwaltungs-
Gebijthr bereits einbegriffen) werden zur Zeit und in
gewissem Umfange erststellige unkündbare Amorti-
sations-Darlehne auf größere Liegenfcbaften durch
die oben bezeichnete Gesellschaft ausgelteheuund durch
die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher
Antrags-Fortunlare zu einnehmen sind und die erfor-
derliche weitere Auskunft ertheilt wird. des allgem. landwirthsclj. Vereins

im Gasthofe zum goldenen Adler 1
in Oels.

Oels, den 24. Februar 1880.

ein; sechseeaeseerwslxx

 

 

. Geschäftliche Mittheilungen.

. Anträge.
Ueber künstliche im Frühjahr anss

zuwendende Düngemittel; Vortrags

Tagesordnung: il

des Herrn Dr. Holdefleiß-Breslau.
4. Prüfung verschiedener Kartoffelsorten

auf ihren Stärkegehalt.

Jn Ermangelung resp. Ausfall dieses:
,,Mittheilungen über Futter-versuche

mit Erdnußmehl und Palmmehl.«

5. Fragekasten.

Der Vorstand.
Lange. Pauly.

Für 1 Mark
eine gute, gehende Tafchemthr nebst

eleganter Kette versendet gegen Vor-
ausbezahlung resp. Posinachnahme

B. Zielonacki,
Berlin 0., Fischerstraße l5.  

0.

Dresden-is Gereenseeesz
Schmiedemeister in Loisclswitz, Post Sibyllenort,

empfiehlt zur Frühjahrsbestellung:
Neue, bedeutend verbesserte vierfchaarige
Schill- Und SaatsPsiiigc mit guten
Stahlschaaren. An jedem Schaar ist eine
schmiedeeiserne Strebe derartig mit dem

.‚ » Rahmen verbunden, daß ein Verbiegen
H EIN ·" der Schnarständer nicht vorkommen kann.

___ Nach vielseitig mit dem Pfluge vorgenom-
- :-:-:-:·—---:.: .. -.««.»———- menen Proben praktischer Landwirthe, deren

Namen jederzeit zu Diensten stehen, garantire ich für tadellose Arbeit. Ernst-
lichen Käufern gebe ich den Pflug aus Wunsch auf Probe. Atteste über die
Brauchbarkeit des Pfluges von Käufern kann ich vorlegen.

Landwirthsasaftgsrsule in Bring
Aufnahme neuer Schüler zum Beginn des Schuljahres 1880/81 in Vor-

schule, Hauptschule und Fachklasse am 3. April a. c. —- Berechtigung zum
einjährigen Dienst. —- Näheres durch den Director Schulz.

 



site-sieh unrein chemischcr qucikkns
d. Bresl·-Freib. Bahn), Breslau (Schweidn. Stadtgr. 12)

und Merzdorf (an ber Schlei. Geb.-B.).
zu Saarau (Stat-

unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diiuger-Präparate,

sowie die
Proben un

sonstigen gangbaren Dünglnittel.
d Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt C. T. Bräuer in Oels.

Mayer’s

Saattlee-Reiuiger«Tgewährt die Deutsche Versicherungs-

 

 

zum Ausscheiden von Wegebreit

und Sileeseide aus Rothllee,

45 Mark;

Trienr —
zum Ausscheiden aller runden Un--

krantsiimereien, als: Rade, Wirke,
Sie-leben Mohn 2r.,

69 Wurf,
empfiehlt

F. W. Warneck, Oels.

Versicherung gegen

Raunen-Schaden

 

 

Das seit vielen Jahren rühmlichst

bekannte echte Rlngelhardx-

Glockner7sche Pflastek)
mit dem Stempel M. Ringelhardt
unb der Schutz- « marke auf den
Schachteln, ist « ärztiich ge-
prüft und wird empfohlen gegen:

-Knochenfraß, Krebsschäden, Kar-
-: funkel, Drüsen, Flechten, Salzfluß,
Frost- und Brandwunden, Hühner-

Anftalt in Hannover zur billigstenaugkkp Etkkszndmkth überhaupt
Prämie von 20 Pfg. san pro Schwein? alle UUßklechM Schaden- EVENng
unter liberalsten Bedingungen.

Tüchtige Vertreter werden
gesucht!
Jm Kreise Oels werden von einer

alten, sehr gut fundirten Feuer-Ver-1 

‚'
1'

91

 

’«schmerzen, Gicht, Reißen 2c.

_*) Zu beziehen ä Schachtel 25 und
50 Pf. aus der Adler-
Auothekc (H. Ressel) iu

  sicherungs-Gesellschaft in Städten oder
auf dem Lande tüchtige fliertreter"
gesucht, deren Wirken durch billige und

entgegenkommende Bedingungen unter-
stützt werden wird.

Eine gut fundirte Hagelversicherung
kann unter Umständen mit verbunden

Offerten sub J. M. 4583Zwei-dem
lau Rudolf Messe, Verlag SW.

Noth semesLowenbrau,
sowie vorzügliches Lag-ersten hell und
dunkel, empfiehlt die

Simnienaner Brauerei

 

     

Oc!s- aus den Apotheken
in Bernftadt (E. Schulz), Roms-
lau, Breslan, Kostenme Neu-
ämarkt, Trebnitz, Militsch, Wohlau.
« Zeugnisse liegen überall aus.

Obige Schutzmarke schützt vor
dem nachgeahmten Pflaster

Maknlatur
ist zu haben in A. Ludwig’s Buch-
druckerei.

 

 

«»...- YI .1 -- --.«. , , - ..w f , «. Ä, z« . » »
r‚—.; v.e‘-“1 . ; '    per Noldau

Heinr.’l‘ilgner, Elzellljlkldl,empfiehlt:
»-

 

 Der fertige KomikerJm Kreise Oels werden für eine dem
Publikum entgegenkommende, alte, gut-
fundirte Hagelversicherung in landwirth-

oder die Kunst, sich in jeder Gesellschaft
beliebt zu machen. schaftlichen Kreisen gut eingeführte Ver-

treter gesucht, die bei günstigen Resul- ·
taten auch Aussicht haben, weitere Ver-
wendung zu finden.

Eine gute FeuerversicherungsAgentur
kann unter Umständen mit verbunden
werden. Meldungen sub J. L. 4582s
an Rudolf Masse-, Berlin SW.

, Eine an der Eisenbahn gelegene
ZUckekfubUk hat noch ein größeres
Quantum
gut gepreßte Rubenschmtte
zu verkaufen. Känfer wollen sich
unter .Chcffr»e C. S. B. in der
Gewinnung dieses Blattes melden.

Ein Pensionär, der das Oelser
Gymnasium besuchen will, findet freund-
liche Aufnahne Orts, Georgenstr. 20.

Zyt Hefte l Wink-k-
M “wenn --k , - - .-.-.,2«-:.«:-·.«.»-:-"..-«.-..:.- -.·-s -: Ists-. »zu- er} “mit'v‘r-ä'ü ZEIT-»Ob«-

ä; Feuehelhauig
von L. W. Egers in Breslau,
gegen jeden Hustcu und Katarrh,
gegen alle Beschwerden des Kehl-
kapfcs,der Luftröhrenud Lungen,
Heisa-leihVerschleiimmg,Grippe,
Kcuch- und Stickhusten ec» jede
Flasche zum Zeichen der Echth eit :
und zum Schutze vor Nachahmung «"-
mit Siegel, Namensng und im
Glase eingebrannter Firma von

. W. Egers in Fäsreslam ist in
O e l s allein zu haben bei 0. Iffländar,
in B ernstad t bei P. 0. Castner, in
F e ste u b e r g bei Wilhelm Pürschel
nnd inH u u d s f e l d bei L. Gammert.

   

 

Ull
-'. nur zn einem solchen Heilver-
f: fahren fassen, welches thatsiichliches
z» Erfolge für sich bat. Die bereits n
rij 2.AuflageerschienenenSpecialbücher:

»He-z »Die Einst-« und »Die Brust- sj
:3:3). und Lungenkrankheiten« geben

allen Jenen, die an

 

. .« «- .

ertrauenkd ensiranlre «-   
      
        

«.»;.«,"« N GiCht ;

,-«;«:"7 Rheumatismus,GIiederreissenetc. «
u; leiden, oder aber an einer

Brust- oder Lungenkrankheit, ·« "

zzjzsi wie Schwindsucht 2c. dahinfiechen,
neue Hoffnung, denn die darin

DIE enthaltenen Dankesäußerungen über E}:
glückliche Heilungen beweisen, daß "-2;

» selbst Sehn-erbrause oderanfcheinend
hoffnungslos Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden. — Kein E;
Fgonorar, ärztlicher Beirath vielmehr
einentgeltnch 1 Jedes der obigen Bücher
kostet 50 Pf.’« Prospeet gratis nnd
franco- durch Th. Hohenleitner, zi-·

Leipzig und Basel. s- -
work-,- -.s.-..- -. «

Vorrätig

   
    
 

   
        
    
  

 
     »·-61«—-«

Buch-

  

G

·-- handlung, Breslau,Albrechtsstraße 3, welche jedes
Buch für 60 Pf. in Briefmarken franco versendet.
 

Heutiger Nummer des Kreisblattes
ist eine Beilage des Herrn C. Gross—
mer-Im aus Namslau zugefügt, aus
die hiermit besonders aufmerksam ge-

nmacht wirds




